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1793—95. A. Die Hinrichtung Ludwigs XVI. und — Eroherungs-
projekte veranlassen die grofse Coalition.

1793. B. Der Krieg.
Die Österreicher unter Prinz Coburg wollen die öster¬
reichischen Niederlande zurückerobern, sie siegen bei
Neerwinden und verwickeln sich dann in der Belagerung
der flandrischen Grenzfesten.
Die Hannoveraner (Engländer) und die holländischen
Truppen auf dem rechten Flügel belagern mit gröfserem
Mifserfolg (Houchard) Dünkirchen.
Der Herzog von Braunschweig nimmt Mainz und rückt
auf die "Weifsenburger Linien zu.
Ihn unterstützt auf dem linken Flügel Wurmser.
Der Gegenstofs erfolgt infolge von Carnots Massen-

erhebung unter talentvollen, jungen Führern, wie Hoche,
Pichegru, Jourdan.

1794. Preufsens Beteiligung wird lauer (Polen); die jungen
französischen Heere entwickeln ungestümer ihre neue
Kampfesart. (Stürmischer Massenangriff und ununter¬
brochene Schläge.) Sieg und Durchbruch Jourdans bei
Fleurus. Holland nimmt Pichegru.

1795. C. Ergebnis. Preufsen schliefst den Frieden von Basel
(Rheingrenze zugestanden). Holland wird batavische Re¬
publik und verliert durch den Anschlufs an Frankreich die
wertvollsten Kolonien (Kapland, Ceylon u. a.); Belgien
bleibt mit den östlichen Nachbarländern bis zum Rhein
im Besitz Frankreichs.
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